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Baden .
* Karlsruhe , 29 . Sept . Heute früh ging eine

sechs Pieren starke Abtheilung Artillerie , mit in der groß -
herzoglichen Zeughaus Werkanstalt dahier neu konstruir -
tem Materiellen , zu einem Probemarsch nach dem oberen
Schwarzwalde ab . Obgleich man im Allgemeinen wün¬
schen muß , einen friedenstörenden ernstlichen Gebrauch sol¬
cher kräftigen und nachdrucksvollen Kriegsgeräthschasten in
unserem Vaterlande sobald nicht erleben zu müssen , so ist
eS doch höchst erfreulich , Hebender technischen Vervollkomm¬
nung des NährstandeS » auch die deS Wehrstandes überall
mit Eifer und Erfolg vorwärts schreiten zu sehen , da die¬
ses gewiß dem Ganzen eine wohlthätige Kraft verbürgt .

Neustadt , auf dem Schwarzwalde , 25 . Sept .
Glücklich kann sich der Landwirth schätzen , welchem in die¬
sem Jahre der Flachs gerathen ist . Alle Vorräthe dieses
Produkts sind aufgeräumt , da es im vorigen Jahre ganz
mißrieth und vor zwei Jahren auch nur einen geringen Er¬
trag gewährte . In Folge dessen stehen die Preise hoch und
werden eher noch höher als herab gehen . Erstens ist die
Waare selten und dabei gesucht , und zweitens hat sich be¬
reits ßer Preis der Leinenwaaren erhöht , und man ist
darauf eingerichtet , mehr wie sonst dafür zu zahlen . Ist
nun auch nicht zu läugnen , daß mit dieser Erhöhung der
Verbrauch sich beschränkt und man demselben eine Menge
baumwollene Stoffe furrogirt , so befriedigt dennoch die
verminderte Erzeugung noch nicht den herabgesetzten Ver¬
brauch , was ein noch weiteres Steigen der Waare und mit
diesem des Urstoffes zur nothwendigen Folge haben muß .
Für die Zukunft liegt hierin freilich keine sonderliche Aus¬
sicht für den Flachsbau überhaupt . Denn entwöhnt man
sich erst ei« es Produktes , dann dauert es lange , che man
zum alten Verbrauch zurückkehrt , und nur große Wohlfeil¬
heit kann solchen herbeiführe ».

** i- Aus dem BreiSgau , 27 . Sept . Nach eini¬
gen düstern Regentagen erfreuen wir unS seit gestern wie¬
der eines klaren Himmels und milder , erquickender Lüfte ,
die einen angenehmen Herbst verheissen . Den Landleuten ,
die auf dem Felde ziemlich Beschäftigung haben , kommt die¬
ses Wettter sehr zu statten . In den Gemarkungen von
Freiburg , Emmendtngen , Müllheim und Lörrach ist man
gegenwärtig mit dem Brechen und Bearbeiten des HanfeS
vollauf beschäftigt . Es ist dies ein wichtiger , äusferst lu¬
krativer Erwerbzweig

'
für das gesammte Oberland , und

hat man alle Ursache , mit der diesjährigen Quantität
und Qualität besagten Gewächses zufrieden zu seyn .

Freiburg , 27 . Sept . Eine merkliche Stille ist
eingetreten nach der Abreise so vieler Gäste ; unsere Eil -
wagen waren seit langer Zeit nicht mit so viel Gelehrsam¬
keit bepackt . Die Seklionssitzungen der Herren waren nur
für die Leute vom Fach , hatten wenig Interesse für das
größere Publikum , wie Sie aus den bekannt gewordenen
Protokollauszügen ersehen haben werden . Mehrere junge
Engländer , die ebenfalls zur Versammlung gehörten , be¬
reisen gegenwärtig zu botanischen und geologischen Zwecken
das badische Oberland . Hofrath Oken wird noch einige Zeit
in unserer Mitte verweilen .

Freiburg , 27 . S ept . ( Versammlung der Natur¬
forscher . Physikalische Sektion . Sitzung vom 19 . Sept .
Prof . Stieffel aus Karlsruhe hält einen ausführlichen Vor¬
trag über graphische Darstellung von meteorologischen Beo¬
bachtungen und zeigt Karten vor , die er zu dem Zwecke für
das Jahr 1836 entworfen hat . Die von ihm ausgesührte
und der Sektion vorgelegte Methode graphischer Darstel¬
lung beruht darauf , daß die Resultate der Beobachtungen
für Barometer , Thermometer , Hygrometer re. in konzent¬
rischen Kreisen aufgetragen werden , um den Ueberblick zu
erleichtern . Er geht aus ein näheres Detail der von ihm
gemachten Beobachtungen ein , gibt die daraus abgeleite¬
ten allgemeinen Gesetze an , die mit den schon bekannten
übereinstimmen , und hebt besonders die zwischen den Ba¬
rometer - und Thermometer - Ständen stattfindende merk¬
würdige Beziehung hervor , baß elfteres fällt , wenn letz¬
teres steigt , oder daß mit zunehmenden Temperaturen der
Luftdruck sich vermindert . Derselbe zeigt Grannen von
kelsi gonium Purpur , horlul . vor , die er zu Benützung
bei Konstruktion der Hygrometer , ihrer Empfindlichkeit
wegen , besonders geeignet hält , und zeigt die Methode ,
welche er bei Konstruktion des bei seinen Beobachtungen be¬
nützten Hygrometers anwcndet , welches nach seiner Aeus -
serung den Vortheil bietet , daß eS sich genau an den Gang
deS Psychomcters anschlicßt , welches zu dem Zweck von
ihm verglichen wurde . An gedruckten Abhandlungen wird
vorgelcgt : » die Temperatur in den Gegendendes Ober -
rheinS von Dr . G . F Wucherer . " — Sitzung vom 20 . Sept .
Pros . Zenneck aus Tübingen zeigte einen Eudiometer von
neuer Konstruktion vor , welcher den Vortheil bietet , daß
größere Mengen atmosphärischer Lust untersucht werden
können , als bei gewöhnlichen Eudiometern möglich ist .
Zierl aus Winterthur zeigte zwei in einander greifende ,
mit schiesstehendkn Zähnen versehene Räder von vortheil -
hafter Konstruktion vor . Hr . v . Rinck hält einen Vortrag
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über die Lage von Altbreisack . Er stellt die Ansicht auf ,
daß eS früher von dem Rheine umflossen gewesen ley und
«ine Insel gebildet habe . Prof . Schönbein jaus Basel hält
einen ausführlichen Beitrag über die elektrische Polarisa¬
tion fester und flüssiger Leiter , wobei derselbe besonders die
Beantwortung der Frage in ' s Auge faßt : ob die Entstehung
des sekundären Stromes in der chemischen Rückwirkung
der auSgeschledenen Bestandtheile auf die Drähte begrün¬
det sey oder nicht . Prof . Eisenlohr auS Mannheim spricht
über eine neue , von ihm angegebene , einfache und verbes¬
serte Einrichtung der Döberemer ' schen Z

'
mdmaschine , und

zeigt eine solche Maschine vor . Prof . Schönbein auS Ba¬
sel zeigt Versuche über die Passivität des geglühten ober
in rauchende Salpetersäure getauchten Eisens .

'
Dr . Bötl -

ger auS Frankfurt zeigt , wie die Newton ' schen Farben¬
ringe in verschlossenen , mit etwas Seifenwasser angefüllten
und gerüttelten Glasfläschchen hervorgebracht und beobachtet
werden können . Prof . Eisenlohr aus Mannheim zeigt
eine andere einfache Weise , diese Ringe hervorzubringen .
Dr . Böltger zeigt an einem Versuche , daß Kupfervitriol in
Staniol gewickelt , mit Wasser benetzt , im Augenblicke der
Zerplatzung Elektrizität entwickle — Sitzung vom 22 . Sept .
Hofr . Osann von Würzburg theilt Beobachtungen über
das Durchschlagen deS elektrischen Funkens durch verschie¬
dene Körper mit . Er spricht ferner über die Entzündung
brennbarer Körper durch den elektrischen Funken ; über eine
Vorrichtung , um bequem Kupserdraht aufzuwickeln zu elek-
tro -magnetischen Einrichtungen und über eine Vorrichtung ,
durch Magnetismus elektrische Ströme zu erregen . Dr .
Böltger auS Frankfurt trägt einen Aufsatz deS Dr . Neeff
von Frankfurt vor „ über einen neuen Magnetelektromotor - ,
zeigt diesen Apparat selbst und beschreibt die Einrichtung
desselben , welcher sich durck eine neue Konstruktionsart der
Volta ' schen Kette und durch Selbstbewegung auSzeich -
net , und keinen Stahlmagnet bedarf . Dr . Neeff ' S Ansicht
geht dahin , daß sich dieser Apparat vorzüglich zu medizi¬
nischem Gebrauche , namentlich zu Bädern , eignen dürste .
Das Borzeigen dieses Apparats veranlaßt Prof . v . Et¬
tingshausen aus Wien zu weitern Bemerkungen hierüber ,
womit derselbe einen Vortrag über die elektro - magnetn

'
cheu

Rotationsapparate von Ritchie verbindet . — Sitzung vom
24 . Sept . Dr . Böltger aus Frankfurt spricht über die
von Page angegebene ElekmKrmaschine im kleinsten Rau¬
me , macht auf die . von ihm beobachtete , Erscheinung , daß
sich bei dem Einschieben deS Embolus negative und bxi
dem Herausziehen positive Elektrizität entwickle , aufmerk¬
sam u . sucht dieselbe zu erklären . Derselbe spricht über die
Ansicht derer , welche meinen , daß die bei Zersetzung knall¬
saurer Präparate entstehenden Explosionen nur nach unten
wirken , worüber sich eine weitere Diskussion entspinnt .
Geh . Hofr . Muncke aus Heidelberg legt einen Brief von
Prof . Schwxigger in Halle vor , worin derselbe die schon
früher an die physikalische S - kiipn der Versammlung der
Naturforscher und Aerzte Deutschlands gemachte Auffor¬
derung wiederholt , einen Verein zu Beobachtung der Ge -
witlerzüge unter den Meteorologen zu bilden , Prof . Schrö¬
der auS Solothurn bespricht die Behauptung derjenigen

Physiker , welche angeben , daß Stange « von Ersen , Ku¬
pfer re. , an einem Ende geglüht und dann an demselben
Ende schnell erkältet , eine höhere Temperatur am andern
( ungeglühten ) Ende entw ckeln , und bemerkt , daß er diese
Beobachtung bei den von ihm hierüber sehr sorgfältig an -
gestellten Versuchen nickt bestätigt gefunden habe . Er be¬
schreibt hierauf die , mit vieler Umsicht von ihm gemach¬
ten , Versuche , die er jedoch nicht auf Gold , Silber und
Platin ausdehnte . Ferner spricht derselbe über Pie Erklärung
der s. g . Wettersäule .

Botanische Sektion . Sechste und letzte Sitzung am
25 . Sept . Nachdem einige vorläufige Verhandlungen ge¬
pflogen , Und von einer lAonogl -spsiis geneiis 6iul ,
welche Kr . Dehnhardt , Inspektor des k. botanischen Gar¬
tens in Neapel , Herauszuge ^en beabsichtigt , Prospeklus
und Probetaseln vorgelegl warden , hielt Prof . Al . Brau »
noch Vorträge über folgeube Gegenstände : t ) Ueoer Lgui -
»etum , insbesondere über gewisse Uebergangssormen , die
die Verbindung einiger sonst getrennten Arten erheischen ^
2 ) über Ehara und die Mannichfaltigkeit und geographi¬
sche Vertheilunq der erotischen Arten ; 3 ) über die Dre¬
hungen in Blüthen und Früchten der Pflanze » , über Ge¬
setze und Ausnahmen -in der Richtung jener Drehungen ,
und über spezifische,generische und Familien -Karaktere , wel¬
che sich darin zeigen ; 4 ) über Karaktere , die aus der Stel¬
lung der Fruchtblätter zu entnehmen sind , mit einem Er -
kutS über die Karakteristik und Einlheilung der Gattung
l ^ csinis .

LandwirthschaftlicheSektion . VierteSitzung
am 22 Sept . , von 7 bis 10 Uhr . Baron v . Gleichen -
stein gab eine ausführliche Darstellung von der ausgezeich¬
neten Hanfkultur in dem badischen Oberrheinkreise . Diese
Darstellung belegte Frhr . v . Falkenstein noch mit seinen ei¬

genen Ansichten ulid Erfahrungen über Hanfkultur . Beide
schätzbaren Vorträge stellten den in die verschiedensten Spra¬
chen seit undenklichen Zeiten emgeschlichnien unrichtigen Be¬
griff und Benennung für die getrennten Geschlechter der
Hanspflanze heraus , indem jene Pflanze , welche man auch
um Freiburg , wie anderSwo , Fimmel , Kemmel d. i . kov -
min », heißt , csnnsbjs ssürs k» oso , also die männliche
befruchtende Pflanze ist ; dagegen jene , welche man hier
Mastel , von msseuillm , nennt , als saamentragend dle
wirklich weibliche Pflanze , « anostn , oslirs koemiag , ge¬
nannt werden muß . An diese Verhandlung schlossen sich
Vorschläge und Anträge zur Verbesserung der Hanfvarren
und Brechmaschinen , dann zur Benützung des Kloakendün¬

gers ans den größeren Städten für die Hanfkulrur .

B a t e r a.
München , 26 . Sept . Sicheret Vernehmen nach wird

C .e . k. H . der Großfürst Thronfolger am 1 . oder 2 . Okto¬
ber hier eimreffen , und sich , um München und seineAunst -

schätze zu sehen , ungefähr drei Tage hieraufhalten . Zm
Theater hat man sich auf drei Vorstellungen vorbereitet :

ugenotten , Wallenstein und RaimnndS Verschwender ,
on hier setzt der Großfürst seine Reise direkt nach Italien

so« , ob über den Brenner , das Wormser Joch oder den
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Splügen , ist noch unbestimmt . Bon dem ihm beigegebe -

neu Gefolge befinden fich seit mehreren Tagen hier : zwei

Flügeladjutanttn Obristen v . Lieven und Jurewitsch . Kam -

merberr Baron Tolstoy und Staatsrach Scbukowsky , der

Dichter , der die Erziehung deS Großfürsten leitete , und der

schon als Schüler der Univerfitätspenston von Moskau die

Reil 'e gelungener Uebersetzungen begann , in denen er die

Poesie deS Auslandes in Rußland heimisch machte —

Cervantes , Klopstock , Bürger , Herder «Eids , Schiller
( Jungfrau von Orleans und viele Balladen ) , Goethe , mit

dem er in längerer Berührung stand , Hebel ( einige der alle -

mannchen Gedichte ) . Ubland , Bvron ( den Gefangenen
von Chillon ) re . Nicht mindern Ruf erwarb er sich als

russischer Nationaldichler , als welcher er l812 und 1813
als russischer Freiwilliger , gleich Theodor Körner , daS

Schwett wie die Leier zu sübre » wußte . ( A . Z . )
— In einem Orte bei Würzburg hatten sich vor ei- ,

nioen Tagen drei Bauern , wahrscheinlich in Folge einer

Werre , enttchloffen , jeder binnen einer Stunde eine Maoß
starken Branntweins zu trinken . DaS Wagstück wurde

auSgeführt , so jedoch , daß mit dem letzten Zuge SchnapS
der Eine der Drei todt zu Boden stürzte .

Hohen ; ollern - Hechingen .

Hechingen . Bekanntmachung . » UnserS gnädigst
regierenden Fürst . » und Herrn hochfürstliche Durchlaucht
haben nachsteh, » den höchsteigenen Erlaß in alle » Gemein¬
den des Landes öffentlich verkünden zu lassen gnädigst an -

ge - rdnel : Nachdem eS dem Allmächtigen geiallen bat , wei¬
land den durchlauchtigsten souveränen Fürsten und Herrn ,
Friedrich Herrmann Otto zu Hobenzolkeru -Hechingen ik. ,
unseren unverqeßl chen , allverehrten Regenten , meinen in -

nigst geliebten Van r , aus k ie ein zeitlichen Leben in die ewige
Glückseligkeit abzurusea , so habe Ich die Mir angefallene
Regierung deS FürstenthumS wirklich angeireten . Eirrge -
denk der hohen Regem,ntugenden Meines geliebten seligen
Fürsten und Vale s werde Ich Mein Leb. n ganz dem
Baterlande und Meinen geliebten Unterthanen weihen .
Möge deS Dohingeschiebemn hoher Geist und seltene Tu¬

gend unter uns weilen , und Gott der Allmächtige seinen
himmlischen Segen unS gewähren . Hechingen , 19 Sep¬
tember 1839 . Friedrich Wilhelm Constantiir . Aus
höchsten Befehl : hcchsürstliche geheime Koufeienz . Fr . v .
Frank .«

Preußen .
Zur gänzlichen Widerlegung der , über den hochrvürdi -

aen Erzbischof von Köln vorzüglich durch den „Hamburger
Conespondenten « verbreiteten irrigen . Nachrichten möge fol¬
gender Auszug eines Schreibens Von der Weier vvm
18 . Septemb . r dienen : „Ich kann Sie nach Versicherung
von Bekannten aus Minden über den Gesundheitszustand
des Erzbischofs von Köln völlig beruhigen . Derselbe be¬
findet sich sowohl seiner eigenen Versicherung an die Geist¬
lichen , welche denselben besuchen dürfen , als seinem Aus¬
sehen nach so gut , wie er sich seit langer Zeit nicht be¬
funden hat . S ' lbst anstatt adzumageru , wie in einigen
Zeitungen gesagt wurde , nimmt er so zu, wie es nur im¬

mer bei einem Manne von feiner Konstitution und seinem
vergerückten Alterlich glaube 66 Jahren ) zu erwarten siebt .
Die Vorsehung scheint ibn in seinen Leiden zu stärken und
vielleicht dürfte er in Köln bei den vielen Sorgen , denen er
daselbst ausgesetzt gewesen scyn wird , nicht so wohl gewesen
sevn , wie jetzt. In Bezug auf die , von ihm gestellte , Sup¬
plik an des Königs Maj . verlangte der Erzbischof nur Gerech¬
tigkeit für sich und seine Dwzesanen , nämlich eine gericht¬
liche Untersuchung nach den , am Rhein bestehenden , Ge¬
setzen. Dieses Immediatgesuch ist nicht mit der Sollizita -
lion eines Privaten in Berlin zu verwechseln , welcher di«
Versitzung der Erzbischofs nach Münster begehrte . Diei - S
letzte Gesuch wurde abgel . h -n . Seit einigen Tagen befin¬
det sich rer alle Freund deS Erzbischofs , Domherr v.
Kork , in Minden . ( Münch , pol . Z )

Trier , 24 . Sept . Die Bereisung des MofelflnsseK
heimss vorzunekm nver Rektifikation desselben für die Schif¬
fahrt durch den ReqierunqS - und Bau - Rath Nobiling ist be¬
endigt . Das Resultat iir Beziehung aus die Befahrung
der Mosel mit Dampfschiffen ist günstig ausgefallen . ES
ist nunmehr beschlossen worden , in einer Generalversam -

lurrg , zu welcher der 3 . Okt . bestimmt ist, denjenig - n Her¬
ren Theilnebmern der projektirken Moselbampfschifffahrt ,
welche für dieses Unternehmen unterzeichnet haben , die
Resultate der Moseibesichiigung zur weitern Berathung
vorzulegen .

Potsdam , 24 Sept . Der Kreis der hohen Gäste
Sr . Maj . hat sich seit einigen Tagen durch die Ankunft der
großh . sachsen- weimar '

. chen Herrschaften , ferner I . k. H .
der Herzogin von Anhalt - D >ffau und Sr . k H . des Prin¬
zen Friedrich von Preußen bedeutend vermehrt . Sämmr -
kiche erlauchte Verwandte deS königl . Hau ' eS verleben
ihre Zeit fast einzig tm Familien, » kel . Wann der königl .
Hof » ach Berlin gehen wird , ist noch unbestimmt , da daS
fsrtwahreitd schöne Wetter alle und jede Ausflüge in die
reizenden Umgebungen unserer Residenz so sehr begünstigt .

(Pr. El . 3 >
Oesterr e t ch.

Wien , 23 . Sept . Künftigen November kömmt hier
der kaiser k. österreichische Bergwerksbeamte Hr . Paulini an ,
welcher im Jahre 18 .S zeitweilig in oSmain '

sche Dienste

getreten ist , um di« Kupferbergwerke in Kleinasien nach
europäischer Wissenschaft zu orgauistren , und neue Minen

zu entdecken , was dem geschickten jungen Maimeso gut
gelang , daß er daselbst achtzehn Berg - und Hülten -Werke

l rn möglichst vollkommenem Zustande inS Leben ries Der
! Großherr zeigt fich mit seinen Bemühungen , deren Resultat
! in einem ausgebreiteten Memoire an daS türkische Mini -

z fterium « wvergeleat ist , vollkommen zuftieden . Hr . Pau -
^ lini genießt , nebst Emolumenten , einen Jahrgehalt von

, 3 . 600 fl. K . M . Den Antrag , mit einer jäbrlichen Be -
- soidung voil 8 .000 fl . ganz in türkische Dienste überzu -

treteii , hat deiselbe abgelehnt . Er wird nach einem Bett »
weilen von wenigen Monaten hier aus einige Zeit in den
Orient zurückkehren , und nimmt qelegenheitlich fünfzehn war

gewonnene Berg - und Hütlen -Mämier mit . Hur . Pas -
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lini 'S mineralogische Forschungen , wobei der sonst ge«

schäftige Ruf seiner Bescheidenheit nachzugeben schien ,
erstreckten sich von Suvas aus über Armenien , Kjur -
distan , Mesopotamien und Karamanie » . Ueberall hat
er ergiebige Ausbeute , die von dem mineralogischen Reich¬
thum des Landes zeugt , gefunden ; das Bedürfniß lag
hauptsächlich darin , durch Wissenschaftlichkeit den großen
Verlust in der üblichen Behandlung der Erze zu beseitigen .

(N . K .)

Italien .
Rom , 20 . Sept . Der Botschafter des Königs der

Franzosen bei 'm päpstlichen Stuhle , Graf Septime de la
Tour Maubourg , zuletzt in Madrid , ist hier vorgestern
auf seinem Posten eingetroffen , und wird in einigen Ta¬

gen seinen festlichen Aufzug halten . — Es treffen bereits
viele Fremde ein , besonders Franzosen , welche durch die
schnelle Dampfbootverbindung gelockt werden , auS dem
südlichen Frankreich einen Ausflug nach Italien zu machen .
Die Zahl der Reisenden dieser Nation hat in den letzten
Jahren sehr zugenommen , während früher die Franzosen
von allen Fremden immer die Minderzahl bildeten . Wir
genießen eine überaus schöne Witterung , und man hofft ,
wenn das Wetter so anhält , einen recht muntern Oktober ,
wo bekanntlich die Römer sich für das Drückende des Som¬
mers entschädigen . ( A . Z .)

Holland .
Amsterdam , 24 . Sept . Das „ Handelsblad "

theilt den Auszug eines vom 12 . Mai datirten Briefes
mit , welchen ein amsterdamer Haus aus Batavia erhalten
hat . Er lautet : „ Aus guter Quelle erfährt man , daß ,
nach

'
den neuesten Nachrichten ausCanton , der Kaiser von

China beabsichtige , ernste Maaßregeln gegen die Fremden ,
die sich in diesem Landestheil befinden , oder noch landen ,
zu ergreifen . Englische , französische , amerikanische ,
deutsche und belgische Negozianten haben Canton verlassen ,
und allein dem niederländischen Etablissement ist gestattet ,
ferner wirksam daselbst zu bleiben . Man schreibt diese
Begünstigung dem klugen Benehmen des niederländischen
Konsuls in Canton zu , welcher durch beinahe zwölfjäh¬
rigen Aufenthalt in China den Karakter der Chinesen
und deren Sprache genau kennt und die Ehre der niederländ .
Nation aufrecht zu halten weiß , während die übrigen
die Flagge streichen mußten . "

Belgien .
Brüssel , 23 . Sept . Der König und die Königin

der Belgier find heute Nachmittag um halb 5 Uhr hier
angekommen .

Frankreich .
Paris , 25 . Sept . Der König hielt gestern über drei

Lin . Inf . Regimenter der pariser Besatzung Musterung ;
heute sind dieselben nach der Ostgränze abmarschirt .

— Der „Moniteur Parisien " erklärt die Nachricht , als
habe Edgar Quinet die ihm übertragene Stelle als Profes¬
sor der fremden Literatur an der Fakultät zu Lyon nicht
angenommen , für grundlos .

— Die Zahresschluß -Prüfungen der Marineschule zu
Brest sind beendigt : die 35 Seeschüler haben ihre Anstel¬
lungspatente erhalten und 22 sind bereits zum franz .
Blokadegeschwader nach Meriko abgegangen .

( Moniteur Parisien .)
— Der Minister des öffentlichen Unterrichts hat be¬

schlossen , einen Lehrstuhl des kanonischen Rechts an der
theologischen Fakultät zu Rouen zu errichten . Der Erz¬
bischof von Rouen ist aufgefordert worden , drei Kandida¬
ten hierzu vorzuschlagen .

— Die zuerst von einem holländischen Blatte ausgegan¬
gene Nachricht von dem Tode des Diktators von Para¬
guay , Dr . Francia , erweist sich nach einem Briefe des
Hin . Bonpland an Hrn . v . Humboldt vom Anfang Juli
d. Z . als grundlos , indem der Diktator sich damals ganz
wohl befand . ( I . des Deb .)

— Die Herzogin v . Broglie ist letzten Sonntag gestor¬
ben . Sie war die Tochter der berühmten Frau v . Staöl ,
deren einzig überlebender Sprößling , Hr . v . Rocca , Schwie¬
gersohn des Seinepräsekten Grafen Rambuteau , ist. Der
Tod der durch Wohlthätigkeit so ausgezeichneten Herzogin
wird ein sehr fühlbarer Verlust für die Armen seyn .

( Galign . Mess .)
— Auber ' S neue 5aktige Oper : „ die Feenkönigin " , soll

im großen Opernhause zu Paris im November in die
Szene gehen , und unmittelbar darauf Meyerbeer ' s neu¬
estes Tonmerk folgen .

— Der Polizeipräfekt von Paris hat ein Reglement
für die .Omnibus erlassen , das sehr zweckmäßige Bestim¬
mungen enthält . Im Durchschnitt fahren in Paris 60,000
Menschen täglich mit den Omnibus .

— AlS Fräulein d ' Angeville sich zu ihrer kühnen Bestei¬
gung des Montblanc aufmachte , nahm sie zwei Brieftauben
mit , wovon jeder ein Brief sehr verschiedenen Inhalts unter
den einen Flügel gebunden war . Der eine der Briefe sollte
ihren Tod , der andere die glückliche Beendigung ihres ge¬
fahrvollen Unternehmens verkünden . Als sie nun den
Gipfel deS Riesenbergs ohne Unfall erreichte , ließ sie die
mit der günstigen Botschaft betraute Taube los , die denn auch
ohne Säumen ihren Flug nach Genf richtete , wo die Fa¬
milie der Fräulein d' Angeville der Ankunft des beschwing¬
ten Boten mit der möglichsten Spannung harrte .

(Galign . Mess .)
— Nachrichten aus Guadeloupe bis zum 30 . Juli

d . I . zufolge wüthete dort das gelbe Fieber , welches zu¬
erst nur in den Spitälern geherrscht hatte , aus erschreckende
Weise ; auch hatte am 20 . Juni ein Erdbeben stattgehabt .
— Spätem Nachrichten bis zum 14 . und 20 . August zu¬
folge hatte indessen das gelbe Fieber ziemlich nachgelassen .

— DaS Geschwader , welches gegen Meriko unter dem
Befehl des KontreadmiralS Baudin zusammengezogen wird ,
dürste , wenn es vereinigt ist und das schwarze Erbrechen
nicht als mächtiger Bundesgenosse den Merikanern zu Hülfe
kommt , hinreichen , Frankreichs Forderungen durchzusetzen .
ES wird aus 27 Schiffen , nämlich : 6 Fregatten , 6 Korvet¬
ten , 11 Briggs und 4Bombarden , wozu noch 2 Dampf¬
boote kommen , bestehen .



Spanien .
— Bayonne , 2. Sept. Espartero, anstatt gegen

die Sierra de Soria zu marsckiren, hat den Weg nach Pan-
corbo , wo er den 16 . angelangt ist , eingeschlagen. Ver-
muthlich wartet er die Plane Maroto'S ab . Gegen Me¬
rino sind 6 Bataillone ausgezogen . Die Bevölkerung , so
wie die Nationalgarde von Logrvnno haben den Grafen Lu-
chana sehr kalt ausgenommen , als er die Belagerung und

i den Angriff ausEstrlla aufgegeben . Besonders aber drückte
' die Nationalgarde ihre Unzufriedenheit mit diesem unerwar-
^ teten Entschlüsse aus ; acht Mailn aus ihrer Mitte , die
! ihren Groll nicht verhalten konnten, wurden arretirt . Ma-
! roto ' S Hauptquartier ist zu Balmaseda; er hat 9 Bataillone,
^ 2 Schwadronen und 1 Artiüeriepark bei sich . Don Car¬

los ist ebenfalls in Balmaseda eingetroffen und weilte da-
selbst noch den 19 . d. Die Reise deS Prätendenten und

! D . Sebastian's ging von Elorrio aus nach Zornosa , Ar-
rancadioga, Gordejuela und nach Balmaseda. Der Em¬
pfang des Don Carlos i » dieser Stadt war überaus freundlich.
Der Finanzminister und der MinisterderGerechtigkeit bleiben

. einstweilen zu Elorrio. Nach Briefen aus Vera vom 21 .
d . siel den 19 . zu Perdon zwischen Alair und Francisco
Garcia ein heißer Kampf vor. Alair mußte sich nach Puente
de la Reyna zurückziehen ; er verlor 400 Mann an Gefan¬
genen und 1 Stück Geschütz .

Neueste Nachrichten .
London , 25 . Sept. Am Montag hielten di?. Radika¬

len von Lancashire auf chpm Kersal -Moor bei Manche¬
ster eine große Volksversammlung — die zahlreichste wohl ,
die je in Großbritannien gehalten ward , wenn der Be¬
richt des „Morning-Advertiscr " nicht übertreibt , der von
300,000 Anwesenden, Männern und Weibern , spricht —
um , von verschiedenen ultraradikalen Notabilitäten, dem
Parlamentsgliede Hrn . Fielden , dem Hrn . Stephenson,
Hochwürden , Hrn . F. O 'Connor u . A. haranguirt , ihren
Beitritt zu den Beschlüssen der letzten » großen londoner
Volksversammlung " , Annahme des f. g . Freibriefs des
Volks ckkoplo 's (llisrterl u . s. w . , zu verhandeln und
zu beschließen . Die ganze Meeting , die arg von einem
strömenden Regen hetmgesucht wurde , ihn aber tapfer
aushielt, , verlief übrigens in vollkommener Ordnung.

Paris , 27 . Sept . Die heutige Nummer des »Mo¬
niteur Parisien " und andere Blätter bringen den gestern
spät Abends erhaltenen Anfang einer telegrapischen Depe¬
sche , »d . d. Straßburg 26 . Sept . Abends 4z Uhr " , wor¬
in der sranz . Gesandte in der Schweiz von Luzern aus
(über Straßburg) dem Ministerrathspräsidenten die ihm
gewordene Mittheilung des Tagsatzungspräsidenlen meldet ,
wonach Ludwig Bonaparle durch ein sin der gestr. K . Z .
aus schweizer Blättern bereits mitgetheiltesj Schreiben an
die thurgauer Regierung Thurgau und die Schweiz ver¬
lassen zu wollen erklärt.

— Bayonne , 23 . September. Die Niederlage des
Alair ist nur zu gewiß . Auf Espartero's Geheiß zog
dieser General nach Tafalla ; zu Monreal angelangt ,

stieß er auf den Carlistenchef Garcia . Anfangs schien
der Sieg sich für die ChristinoS zu erklären ; allein Gar¬
cia bekam bald die Oberhand. Alair, schwer verwundet ,
wurde nur mit vieler Mühe nach Puente de la Reyna
gebracht. Dem Garcia wurde ei» Pferd getödtet. Die
Carlisten verloren in diesem Gefechte viele Offiziere . —
Zu Elorrio hieß eS den 20. d., daß eine bedeutende An¬
zahl mit KriegSvorrath beladener Wagen daselbst einge¬
troffen seyen . Alles deutet fzum wie vielten Male?; aus
eine große Schlacht hin . — Balmaseda steht zu Amurrio
mit 700 Mann und 400 Pferden. Er ist zu Maroto
gestoßen. Dott Carlos hat vor , die ganze Linie zu in-
spiziren. Espartero war den 17 . d. noch zu Pancorbo.

— Logronno , 22. Sept. Espartero hat nun seine
Truppen so aufgestellt , daß Merino nichts gegen die
Hauptstadt unternehmen kann . Van Halen ist stark ge¬
nug , um Cabrera die Spitze zu bieten.

Kurs der Staatspapier« in Frankfun a . M.
Den 28 . Sept, Schluß 1 Uhr . spZt. j Pap. I Geld?

OesterreichMetall. Obligationen 5 — 10642
* do . d». 4 100L —

do. dq. 3 79t
Bankaktien — 1729
fl. 100 Loose bei Roths. — 275

« Partialloose d». 4 151t
127«i fl. 500 do. d». —

Bechw. Obligationen 4 99t —
k» do. do. 101 j —

Preußen StaatSschnldscheive 4 — 104t
» Prämirnscheive — 66§

Balm» Obligationen 4 101t —
Frankfurt Obligationen 4 ioiz —

k» Eiseut>ahuaktienä250fl. , — 275t
Baden Rentenscheine

' 3t — 101z

Darmstadt
flLOLoos« b. Goll «. S .
Obligationen 3j

96L
100t

fl. 50 Loos, 62 —-
fl. 25 Loose 23j —

Nassau Obligationenb. RM . 3t 98z —
fl. 25 «oo 'e 22z - -

Holland Integral« 2t — 52tz
Spanien Aktivschuld 5 — 74
Polen Lotterieloose Rtl.

do. ä fl. 500
— 66t
— 77Z

Staatspapier e.
Paris , 27. Sept. bprozent . konsol . 109 Fr . 25 Et. ;.

4sProzent . — Fr. — Cent. ; 4prozeut . 102 Fr. 25 Ct. ;
Zprozent. 80 Fr. 80 Ct . Bankaktien 2630 . —. Kanalak¬
tien 1275 . —. Röm. Anleihe 103 ; belg. 104Z ; piemoiif.
— ; neap . R . 100. — . Span . Akt . 19j ; Paff . 4z . St ,
Germaineisenbahnaktien 740 Fr. — Et. ; Vers. Eisen¬
bahnaktien , rechtes Ufer, 630 Fr. — Ct, ; linkes Ufer ;
470 Fr. — Ct, ; Cetter do. — Fr. — Ct.; Havrerdo .
947 Fr. 50Ct.; Mülhausenerdo. — Fr. — Et.; Gas-
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erleachtung
^

esellschast — . DampffchiUahrtaktiev (Pecq )

Vaterländische Literatur .
* Karlsruhe , 29 . Sept . Nachdem auf dem letzten

ausserordentlichen Landtage die Gesetzvorlage über die Ei »
sendahn von Mannheim bis zur Schweizergränze mit Um »
sicht , Eifer und Wärme beralhen und darauf daS Gesetz
von Seiner königlichen Hoheit dem Großberzog promulgirt
worden war , gingen die Hoffnungen einiger Sanguiniker
sp weit , daß sie die Eisenbahn selbst eben so schnell fertig
zu sehen erwarten . Da dem nicht so seyn konnte , so war
eine gewisse Lauheit oder doch wenigstens Stille in dieser
Angelegenheit wahrzunehmen . Inzwischen wurde , als die
Ei 'eiidahndirektion ernannt worden war , mit den Erdar »
heilen zwischen Mannheim und Heidelberg begonnen , und
da nun auch auK manchen anderen Gegenden Deutschlands
fortwährend Nachrichten tbeils von Anlegung projektirter
Bahnen , tbeilS von Eröffnung derselben emliefen , — so
ist daS großartige Institut der Eisenbahnen wieder lebhaf¬
ter , denn je, ein Gegenstand deS öffentlichen Interesses
geworden . ES ist wohl sehr natürlich , daß Mancher , der
noch auf keiner Eisenbahn gefahren , euren anschaulichen
Begriff von ihnen und dem We ^en und Treiben um und

auf denselben haben möchte . Wir verweisen diese auf die
jüiiast erschienene Muhlffche Flugschrift : »Die westeuro¬
päischen Eisenbahnen " (Karlsruhe , in der Braun ' schen Hof¬
buchhandlung ) , die der Leser gewiß nicht unbefriedigt auS
der Hand legen wird . Ja wir erwähnen die er Schrift
deshalb noch insbesondere , indem sie der Techniker und
Sachverständige nicht ohne Interesse und Nutzen lesen wird ,
und führen h^ er einen stimmfähigen Gewährsmann , den
kurhessischen geh . Oberbauralh Dr . Fick, zu Kassel an . Der

Herr Verfasser »der westeuropäischen Eisenbahnen " sagt
zwar in seiner Vorrede , daß er nur für Laien in Eisen -

babilangelegenbeiten ge chrieben habe ; schmeichelhaft muß
es daher für denselben seyn , in einer so eben erschienenen
rein technischen Schrift : »Dritter Beitrag zur Konstruk -

tionsverbesseruiig der Eisenbahnen von Dr . Fick , kurbeff .

geh Oberbaurathe " , auf welchcS gehaltvolle Werk wir hier
gleichzeitig aufmerksam machen wollen , — sich nicht nur von
dem gelehrten Hrn Verfasser mit Auszeichnung genannt ,
sondern auch Stellen aus seinem Merkchen angeführt zu
sehen . Was die Muhl ' sche Schrift den , größeren Publikum
besonders interessant macht , ist, daß der Leser in der , dem

Verfasser eigei -en und anerkannt beliebten und lebhaften ,
D -isieilungsweise auf die uitterbaltendste Art sich , so zu
sagen , von dem Omnibus , der ihn zum Bahrchofe bringt ,
die gan e Fahrt durch bis wieder in sein Absteigequartier
selbst geführt glaubt . Nebenbei wird ein« sehr anschauliche
und detailline Be

'
chreibung der Bahn lein Plan einer im

Bau begriffenen und einer fertigen Bahn ist beigegeben ) ,
der Fuhrwerke , der Art und Weise , wie die Schienen über
Landstraßen und Flüsse laufen , des EinlenkenS von einer
Bahn in die andere ; über Schnelligkeit der Fahrt und
eine Widerlegung »er Ansicht , als ob das schnelle Fahren

Beschwerlichkeiten verursache , oder man eine schöne Ge¬
gend nicht gein ßen könne, gegeben ; woran sich eine lie¬
bersicht sämmtlicher westeuropäischen Eii 'enbabnen in Eng¬
land , Frankreich , Belgien , Deutschland und der Schweiz ,
so wie über die neue Handels - und Reue - Straße , die
sich durch Westeuropa vermittelst der Eisinbabnen und
Dampfschiffe nothwendig im Zeitenlaufe wieder bilden
wird und muß , schließt .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

DaS Uebermaaß Ihrer Güte . , womit Sie mich bei mei¬
nem letzten Auftreten hier überschütteten , überraschte und
verwirrte mich so sehr , daß ich, keiner Worte macht q , Jb -
nen nur unvollkommen zu danken vermochte , weßhalb ich
mich gedrungen fühle , mich in diesen Zeilen der süßen
Pflicht zu entledigen Ihr huldvoller Beifall , den ich bis¬
her für meine schwachen Leistungen erhielt , doch nicht ver¬
diente , und den ich mehr Ihrer gütigen Nachsicht , als mei¬
nem unvollkommenen Streben beimeffe , wird mir ein
Sporn seyn auf meiner fernen Künstlerbahn , und wenn
daS Glück mich einst in Ihre Mitte zurückführt , hoffe ich,
dieses Beifalls würdiger zu seyn . Nie wird meinem Ge ->

dächtniß das Andenken an Karlsruhe und menre doch-
verehrte Gönner entschwinden , deren freundlicher Erin .

nerung ich mich bei meinem Scheiden bestens empfehle .
Karlsruhe , den 29 . Sc Pt . 1838 .

B . Sieber ,
großh . oldenburgische Hofschmffpielerln .

AuSzug auS den KarlSruver
beobachrunge ».

WilteruugS -

28 . Sept . herm ome 1» »-^ IWttterung
l ter . s

"^überhaupt .
kBarome-

_ i trr
M . 7 US27A .10 .7L . 11 .8Gr . Lb. 0 ' SW fheiter
M . 3 U .I27Z 10 .8L . 18 .6Gr . üb . 0
N . 11 U427Z 10,4L . j 121 Gr . üb . 0

NO
NO

heiter
fheiter

GroßberzsalickeS Hoftbeaker .
Sonntag , den 30 . September : Kaiser Friedrich der

Zweite und sein Sohn , historisches Schauspiel
in 5 Auszügen , von Raupach .

Tsd esanzerge .
Mt tief bekümmertem Herzen geben wir Verwandten

und Freunlen die Nachricht , daß es dem Unersvrschlichen
gefallen hat , unfern liebevollen , zärtlichen Gatten und Va -
ier , den Pfarrer Friedrich Ernst dahier , am 25 d. M ,
Nachts 10 U - r , zu sich zu nehmen . Ein Lungciischlag
endete des Unvergeßlichen beruftreueS und wirksames Leben .

Glötzwgen , den 26 . Sept . 1839 .
Susanns Ernst , geborene Schäff ,

mit ihren 7 urrmündigen Kindern .
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Aufforderung undAnzeige an die Dolks -
schullehrer des dad. Oberlandes .

Den Vo .ksjchutlehrern de» badischen Over .ande« , oyne Unter¬
schied der Konfession , wird hiermit die Anzeige gewacht , daß am
8. Okiooer d . I - im Babdause bei Riedlingen . zwischen Lörrach,
Schltengen und Kandern, eine B rfammlung und VereinSfest starr
finden wird , um sich näher über den längst beabsichtigten päda¬
gogischen Verein zu besorecken . Sämmtüche Haupt - und
Hülls -Lehrer « erben hierzu freundschaftlich eingeladen.

Lörrach , den 2l . Eept . 1838 .
Die Verein -kommissiou .

D Lnte ,
sehr gute und dauerbafe , schwarze zu 8 kr . und roth« erster Qua¬
lität zu 24 kr . der Schvvpen , ist zu ba en bei ^

Karlsruhe . ( Empfehlung . ) Unter,eichne-
G^ ^ - ^ 2 »ter hält fortwährend Lager von dem delikaten und

bewährt gefundenen kölnischen Wasser, fabrizirt von
Fochtenberger in Heildronn a. N. , da « wegen

fein » anerkannten Güte und feinem Parfüm sehr ewpfehluug«-
wertb ist.

In ganzen und halben F asche -i zn. 30 kr. und IS kr. zu ha-
ten bei

Karlsruhe . ( Dtenkgejuw . ) Ein Kutscher , oer gute
Zeugnisse hak , wünscht , bei einer Herrschaft als Kutscher oder
Reitknecht in Dienst zu kommen . Au erfragen im vorder» Airkei
Nr . ll » im Hintergebäude .
— „ Pforzheim . (Marktanzeige ) WkWv

Da in rerschiedenea Orken der Umgegend un - »MM
ZM^ ^ V^ ^ ter dem Rindvieh die Maut- und Ktauen - WMM
I« M « ^ » Seuche ousgebrochen ist , so findet mau sichMW »
ve. aiit-ßl , den auf

Montag . den 1. Okt . d . I . ,
fallenden hiesigen Vi -Hmartr nur mit P erden, nicht aber mit
Rindvieh beziehen zu lassen ; was hiermit bekannt gemacht
wirb , mit dem Bemerken , daß an den darauf folgenden 2 Tagen
dp» gewöhnliche Kräm - rmartl obgeh >llen wir».

Die Herren Vorgesetzten der Umgegend werden daher ersucht ,
diese« in ibren Gemeinden gefällig bekannt wachen zu lassen .

Pforzheim , den 23 Sepr . 1838.
Geweint ,erat- .
B . B . d .-

'tz . :
Schwarz .

Weinversteigerrmg .
Kasimir Lang von Kappel läßt

Mittwoch , den 3 Okt. t . I . ,
Vormittags 10 utr ,

ne nachde ' chriebenen . gut und reingehaltenen,
rveine in schick .ich,n Adlheilungen LAeuklich
versteigern , a 's:

156 Ohm 1834er.
32 - 1836er und
82 - 1837er

Di« Zusammenkunftist auf dem E .nsiedelhof und di« Liebhaber
werben hierzu tingeladen.

Kappelwindeck , den 1k. Skpt . 1834.
Elleuheim . ( Versteigerung . ) Am Mittwoch, .bm 3.

Okt . d. I , Vormittags p' äzi« » Uhr , werde» die vorhandenen
Speicher - und Kellerei -Geräthschasten und Küfergefchkrr im hiesi¬
gen Hpeichergedäobe isteurlich versteigert , da, wo annetmdare Ge¬
bot« geschehen , sogleich zugeschlagen , und die ersteigerten Gegen¬
stände gegen baare Zahlung abgegeben .

Darunter befiaden sich ;

2 WannmShlen , 8 Mer , Sestrrmaa « bis »um « echer herab.
60 ffruchtsäcke , 53 Stück Fütrlinae. Bottiche . mtisingene
H -Hnea , Faß « und Zug Winden, Faßreifen, Fügblöcher uad
allerlei Külrroanowerksgeschirr .

Ekkenheim , den 22 . Sepk . 1bZ8.
Großy . dad . Domäneaoerwallung .

Kleiner .
Karlsruhe . ( Verkauf v on Aktien des

^ ^ M ^ Mbadischra Phinir ) Montag den IS Okt. d . I ,
Z Uhr . « eroen 1l Aktien oer Modi -

liarversicherungsgesrUchafc de « Phinir . welche einem
Miuv rsayngrn erblich iugefallen sin » , gegen baa,e Zahlung aus
diesseitigem Bureau öffentlich versteigert werden.

Karlsruhe , den 24 . Sepr. 1838.
Großy . dad . SkudramlSrevisorat .

Kerler .
Meersbürg . (LieferungSbegebung . ) Nach hohem

Erlaß det großh . Ministeriums des Innern katbol. Kirchenl-ktlon
vom 7. d. M , Sir . 16 005 , sollen auch noch die Gerälhschaslen
bezüglich aus den Uatrrncht für »a« dahier errichtet werdende
Schullehrrrsemiaarium im Wege der Sumission geliefert werten ,
und zwar :

1 ) M hrere Stüdle . Tische . Bänke , Takeln, Kästen u f « .
in d e Lkhrzimwer <m Anschläge zu 637 fl . 12 kr.

2) Eiebenzehn Lampen » 7 fl , im Gesammkanschlag zu 119
fl . , nebst 8 Schreibzeugrn , ä 24 kr . per Stück .

Die Bedingungen un» Zeichnungen, nach welchen diese Arbei¬
ten gefertigt und geliefert weiden müssen , sind auf tahiesigem
Rarhhause «inzusehm und die Sumissionen bis längsten«

den IS. Oktober d. I .
«iazureichea.

H ermll verbindet man «ine
Berichtigung

der Bekanntmachung vom 2 . b. M. zu Ar . 6, woselbst irrig
dl« Lieferung von 30 Feuereimern ausgeschrieben»ft . indem es rort
nur heißen soll : 10 Feue eimer, a 3 fl. per Glück , und ein«
Handfeu . ripritze sä 60 fl . , Alle« zusammen im Anschlag zu
SO fl -

MerrSburg . den 16. Sept . 1838.
Der Verwalluagsrathi

Mainhard .
Friesenhrim . ( Weiaversteigerung . ) Freitag , den

12 . Okt. d . I ., Vormittag « lv Uhr , läßt Atkvogt Rös ener in Frie -
semdeim 200 Ohm vreiswürdige Wein « , 1834er und 1835er Ge¬
wächs, ohne Ratisikationsvordehalt versteigern, uad ladet die Lieb-
haoer hierzu ein.

Rr . !517 . Weingarten . lLitgtn -
schaslenversteigerung . ) Der hiesige Bür-

M» I>n.WWW^ ger und Satlirrmetster, Christoph Nieger , ist

Dienstag , den S. Okt . d. Z.,
Nachmittags 2 Uhr«

folgend« eigenthümlich« Besitzungen freiwillig versteigern zu las¬
sen , al« :

Eine von Stein erbaute eknstäckka« Behausung , enthaltend :
2 heizbare Wohn - und Reden -Zimmer, 1 Dachzimmer nebst
Speicher und Kammern, mit Küche , einem Brunnen und ge¬
wölbten Kellern zu mehreren Fudern Wein ;

ein Rebengebäude mit Wohnstuhe, Küche und Kammer , Meh-
und Schwein-Ställen ;

«ine Scheuer mit Viebstall uad Keller, nebst dabei befindlichen
5 Ruthen Küchengarren.

Diese Gebäulichkeiten, worauf bisher «ine personelle Strauß -
wiribfchaft, wyzu da« Lokal sehr geeignet ist , betrieben wurde,
liegen au der » equenten Landstraße nach Durlach, eins, di« neu«
Gaffe, ands . Franz S « ch.

Hierzu Lustkragende werbe » «ingelabea, au gedachte « Sie«-
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gerungstage auf benannte Jett auf dem Rathhause dahier sich eln -
zufinden .

Auswärtige Steigerer haben sich hierbei mit Vermögens . und
Leumundszeugnissen auszuweisen .

Weingarten , den IS . Sept . 1838 .
Bürgermeisteramt .

Fischer .
vät . Baier ,

Rathsschrekber .
Ettlingen . (Brennöl - und Unschllttlichter - Liefe -

rung . ) Die Lieferung des Lrennöls und der Lichter für da «
hiesige Gchullehrerseminar in dem Rechnungsjahr 18 " /z , soll i«
Sumissionswege an den Wenigstnehmenden begeben werben .

Der Bedarf besteht beiläufig in 3 Zentnern Del und 10 Zent ,
riern Lichter .

Di « Liebhaber sind eingeladen , bi «
Samstag , den 6 . Okt . b. I . ,

ihre Angebote schriftlich und versiegelt , mit der Ueberschrift, -Brenn¬
öl > oder Lichter -Lieferung betr ." anher eivzureichen .

Die Bedingungen sind bei der Unterzeichneten Stell « zu ver¬
nehmen .

Ettlingen , den 23 . Sept . 1838 .
Großh . dad . Schuliehr -rseminarsondverwaltung .

Svies .

Rr . 19,383 . Breiten . ( Bekanntmachung . ) Jaden
Gemeinden Sickingen und Gölsyausen ist unter dem Rindvieh die
Maul - und Klauen - Seuche ausgcbrochen , und es ist deshalb
Bannsperre angeordint worden ; was hiermit zur Rachachtung
bekannt gemacht wird .

Brette « , den 21 . Sept . 1838 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Beck .
Nr . 19,30k . Br etten . (Beka nntmachung .) ZnBret

len ist unter dem Rindvieh die Maul , und Klauea -Seuche aus «
gebrochen , uud deshalb Bannsperre angeordnet worden ; was hier¬
mit zur Nachachtung bekannt gemacht wird .

Bietten , den 19 Sept . 1838 .
Grdßh . badisches Bezirksamt .

Nombride .
Rr . 19,391 . Rastatt . ( Schu Iden liqu ibation .)

Die Peter Schuh ' schen Eheleute ,
der ledige Lorenz Weingärtner und
die ledige Christin « Da ul von Stollhofeu

haben die Erlaubniß , nach Nordamerika auszuwaadern , erhalten .
Zur Richtigstellung von Forderungen an dieselben wird Lag -

,fahrt auf
Mittwoch , den 3 . Okt . d. I - ,

Morgens S Uhr ,
In diesseitiger Kanzlei anberaumt » in welcher die Gläubiger zu
erscheinen haben , wenn sie von hier aus zu ihrer Befriedigung
gelangen wollen .

Rastatt , den 9 - Sept . 1838 .
Großh . badisches Oberamt .

Li ndemana .
vät . Terstner .

Nr . 14,574 . Eppingen . ( Schuldenliquidation . )
Gegen den Handelsmann , Franz Anton Henkel von Hilsbach , ist
Gant erkannt und der Ausbruch des Zahlung - Unvermögens auf
hen 6 . Mär » d . I . bestimmt worden .

Wer Ansprüche an die Ganlmasse machen will , hat solche
Montag , den 1 . Okt . d . I . ,

früh 8 Uhr .
auf diesseitiger Amtskanzlei , » ei Vermeidung des Ausschlusses von
der Bank , persönlich oder durch gehörig Bevvllmächkigle , schrift¬

lich oder mündlich anzumelde » und zugleich den LtweiS her Rich¬
tigkeit und de- etwaigen Vorzugs anzutreten .

Ja dieser Tagfahrt wirb auch «in Massepfleger und ein Gläu -
bigerausschuß ernannt und nochmals ein Rachlaßvergleich versucht
werden , wobei der Nichterscheinende als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden soll .

Eppingen , den 1 . Sept . 1838 .
Großh . dad . Bezirksamt .

Schmidt .
vär . Melde ,

A. j .
Rr . 11,557 . Villingen . (Präklusivbescheid .) Alle

diejenigen , welche ihre Forderungen in der heutigen Liquida -
tionttagsabrt gegen die Gantmaffe des Rathsschreibrrs , Joseph
Huger von Düerheim , nicht angemeldet haven , werden «oa der
Gantmaffe ausgeschlossen .

V R . W .
Dillingen , den 18 . Sept . 1838 .

Großh . badisches Bezirksamt .
Uhl .

Rr - 11,351 . Laden . ( Aläubigeraufruf . ) Die Erben
der unlängst -verstorbinen SecklerS , Johann Rep . Winter da¬
hier , baden desselben Verlassenschaft mir dir Vorsicht des Elbver -
zeichniffes angeireten . Es werden daher alle diejenigen , weiche
gegen die Erbmasse Ansprüche gellend machen können over wollen ,
hiermit ausgefordert , solche

innerhalb 3 Wochen
bei dem großh . AmtSreyi '

sorat dabier anzumftden , als denselben
sonst ihre Ansprüche nur auf denjenigen Thcll der Erbschaftsmaffe
werden erhallen werden , der nach Befriedigung der ErbschastS -
gläubiger auf dkc Erben gikommen seyn wird .

Baden , den 2K, Lug . 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Theobald .
Freiburg . (Erbvvrladung .) Apoihekergehölfe Nepo¬

muk Reumann von hier , dessen Aufenthalt gegenwärtig unbe¬
kannt ist , wird andurch au ' gesordert , sich

binnen 3 Moniten ,
a dato , in Person oder durch einen legalen Bevollmächtigten zur
Geltendmachung seiner Rechte auf den Nachlaß der zu Karlsruhe»erlebten Jungfer Maria Anna Reumann von Schutterwald
um so gewisser zu stellen , als sonst der Nachlaß lediglich demje -
ntgen zugetheilt würde , welchrm er zukäm « , wenn Nepomuk
N « umann gar nicht mehr am Leben wäre .

Freiburg , den k . Aug . 1838 .
Großh . bad . Stagtamtsrevisorat .

Hermanuz .
Ottenhausen . (Gesuch . , Unentgeldlich ,

»jedoch gegen verlängerte Lehrzeit , sucht bei einem
Musikus einen jungen Menschen « der ein « besondere
Vorliebe für die Musik und sehr gute Anlage dazu

hat , so wie einige andere junge Leute zu Schuster , Schneider ,Sattler oder Gerber in die Lehre zu dringen
Pfarrer Abel in Ottenhausen bei Pforzheim .

Karlsruhe . ( Tanzunrerri chtSanzeige .) Ja
» meiner jetzigen Wohnung , Waldhornstraße Nr . lk . , wer -
tde ich mir dem 1. Oktober meinen Privatunterricht im
»Tanzen beginnen . Da auch für einige Kinder dieser Un¬

terricht verlangt worden ist , so können deren noch mehrere dazu
Aufnahme sind «» . Mein Lanzunterricht im Gosthause zum goldenen
Hirsch in der Langenstraße wird jetoch immer , wie seither , daselbst
fortgesetzt .

Lanzlchier .
Mit einer ausserordentlichen Beilage .

Brr leg es und Drucks, ; PH . M « < l » r.
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